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Kostenlose Hotline zu Asylfragen

Der Landkreis Saalekreis schaltet ab dem 
5. Oktober 2015 eine kostenlose 
Telefon-Hotline für Bürgerinnen und Bürger, 
die zum Thema Asyl Fragen haben. 

Wir beantworten Ihre Fragen in 
folgendem Zeitraum:

Montag – Donnerstag von 10:00 – 18:00 Uhr
Freitag von 10:00 – 16:00 Uhr

03461 40-2299

Saalekreis probt den Ernstfall
Am 9. Dezember dieses Jahres soll offiziell die neue ICE-Stre-
cke VDE 8.2 (Verkehrsprojekt Deutsche Einheit) Erfurt - 
Leipzig/Halle durch die Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel 
eröffnet werden. Vier Tage später werden dann die ICE-Züge 
mit 240 km/h und später mit 300 km/h über die Schiene rol-
len. Den Osterbergtunnel in Kalzendorf werden die ICE-Zü-
ge nur streifen, denn mit Tempo 230 durchqueren sie in nur 
33 Sekunden den Tunnel. 
Vor der Inbetriebnahme der ICE-Neubaustrecke ist gemäß 
der Richtlinie für die Planung und Bau von Schienenwegen an 
Sonderbauten der Deutschen Bahn AG eine Notfallübung 
durchzuführen. Im Landkreis Saalekreis fand am 19. Septem-
ber eine Großübung mit Ausbildungscharakter am Osterberg-
tunnel mit über 600 Beteiligten statt.

Nach Absetzen des Notrufes durch das Bahnpersonal erfolgt 8:45 Uhr 
die Alarmierung der Einsatzkräfte. Insgesamt werden 17 Freiwillige Feu-
erwehren aus dem gesamten Landkreis Saalekreis zum Unfallort gerufen. 
Hinzu kommen Einsatzkräfte des Burgenlandkreises, Sanitäter, Ärzte, 
das Technische Hilfswerk und die Bundeswehr.

Die Aufgaben der ersteintreffenden Feuerwehreinsatzkräfte konzentrie-
ren sich auf die gründliche Lageerkundung und anschließende Brandbe-
kämpfung. Aufgrund der angenommenen Witterungsbedingungen kön-
nen die Verletzten nur zum Ostportal transportiert werden. Direkt am 
Tunnelausgang werden die Betroffenen mit Hilfe der Triage, einer medi-
zinischen Methode zur Bestimmung des Verletzungsgrades, von den 
Notärzten eingeteilt. So können sie später gezielt auf die unterschiedli-
chen Behandlungszelte verteilt werden. Der ärztliche Leiter des Szenari-
os, Prof. Dr. Gerd Meißner, ist mit der medizinischen Versorgung vor 
Ort zufrieden. „Es hat alles reibungslos geklappt“, so Meißner.

Das Resümee des Leiters des Ord-
nungsamtes der Kreisverwaltung, 
Jörg Heinze, fällt trotz geringfügi-
ger Fehler positiv aus. „Generell 
wurde das Übungsziel zur Beherr-
schung eines Massenanfalls von 
Verletzten und Erkrankten und 
das Zusammenwirken der Ein-

satzkräfte erreicht“, so Heinze. „Natürlich haben wir auch 
erkannt, welche Defizite noch abgestellt werden müssen. Die 
Übung wird vom Sachgebiet Brandschutz des Ordnungsam-
tes genau ausgewertet und ein Schwerpunkteplan für die wei-
tere Ausbildung der Freiwilligen Feuerwehren erarbeitet“, so 
der Ordnungsamtsleiter.
Dass beim Thema Sicherheit eine konstruktive und koopera-
tive Zusammenarbeit zwischen dem Landkreis, den Anrai-
nern mit ihren Rettungskräften und der Deutschen Bahn 
besteht, ist für alle Involvierten entscheidend. So wird der 
Konzern dem Saalekreis alleine für den Osterbergtunnel drei 
Fahrzeuge zur Verfügung stellen, die Atemschutztechnik und 
logistische Ausrüstung bei einem Notfall zum Einsatzort 
bringen. 
Dass diese Übung überhaupt stattfinden konnte, liegt nicht 
zuletzt an den über 600 Freiwilligen, bei denen sich der 
Landrat herzlich für ihren Einsatz bedankt.

Das Szenario: 
Auf der ICE-Strecke Erfurt - Leipzig/Halle kommt es im 
Osterbergtunnel in Fahrtrichtung Leipzig/ Halle zu einem 
Unfall eines ICE-Reisezuges. Der ICE bleibt  im Tunnel 
Stehen. In der Mitte des ca. 400 m langen Zuges entfacht 
in einem Wagen ein Brand. Die Löschversuche des Zugper-
sonals bleiben ohne Erfolg. Die Feuerwehren erwartet beim 
Eintreffen ein Vollbrand des Wagens. Die betroffene Tun-
nelröhre ist vollständig verraucht. An Bord befinden sich 
110 Fahrgäste, von denen 50 verletzt sind. Der Landrat des 
Saalekreises ruft aufgrund der Schwere des Ereignisses den 
Katastrophenfall aus. „Ich habe größten Respekt vor den hunderten von Freiwilligen, die 

sich an einem Samstag unentgeltlich die Zeit für die Teilnahme an der 
Katastrophenübung genommen haben. Es ist nicht selbstverständ-
lich. Ohne eine solche Übung kann der Ernstfall nicht geprobt wer-
den“, so Landrat Frank Bannert.

Anzeige

Neue Azubis
Die Kreisverwaltung Saalekreis 
konnte im August 4 neue Auszu-
bildende Verwaltungsfachange-
stellte begrüßen. Seite 4

Freie Fahrt
Offizielle Verkehrsfreigabe der 
Eisenbahnbrücke Maienweg in 
Spergau
 Seite 2

Salzatal entdecken
Die Kreisbereisung führt den 
Landrat diesmal in die Gemeinde 
Salzatal.
 Seite 5
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Auflage: 100.000 Exemplare 
Privathaushalte erhalten eine  
kostenlose Briefkastenwurfsendung, 
soweit technisch möglich. 
Den Saalekreis-Kurier finden Sie  
auch auf unserer Homepage  
www.saalekreis.de.

Der Eigenbetrieb für Arbeit  
ist in Merseburg umgezogen
Der Eigenbetrieb für Arbeit – Jobcenter Saalekreis ist 
umgezogen und das bereits Anfang Juni. 
„Diese Information hat wahrscheinlich noch nicht all 
unsere Kunden erreicht. Immer noch wird Post in den 
Briefkasten in der Robert-Blum-Str. 17 eingeworfen, 
obwohl wir vor über zwei Monaten aus diesem Ge-
bäude ausgezogen sind. Der Vermieter dieser Liegen-
schaft hat uns in dieser Woche letztmalig eine Lee-
rung des Briefkastens gestattet“, informiert Dr. Gert 
Kuhnert, Betriebsleiter des Eigenbetriebes für Arbeit.
„Aus diesem Grund möchte ich nochmals darauf hin-
weisen, dass ab sofort die Korrespondenz, wie bei-
spielsweise Anträge auf Grundsicherungsleistungen, 
Veränderungsmitteilungen, Krankenscheine, Arbeits- 

bescheinigungen u.v.m. an die Postfachadresse des Ei-
genbetriebes für Arbeit zu übermitteln ist.
Sie lautet:
Eigenbetrieb für Arbeit - 
Jobcenter Saalekreis
Postfach 1354
06203 Merseburg 

Alternativ kann zur Abgabe von Unterlagen der Brief-
kasten vor dem Eigenbetrieb für Arbeit in Merseburg 
in der Geusaer Str. 81e genutzt werden, oder die per-
sönliche Vorsprache im Kundencenter erfolgen“, so 
Kuhnert.

Eigenbetrieb für Arbeit -  
Jobcenter Saalekreis informiert

Familienversicherung entfällt ab 01.01.2016  
für Grundsicherungsbezieher
Erwerbsfähige leistungsberechtigte Personen einer Be-
darfsgemeinschaft, die bisher in der gesetzlichen 
Krankenversicherung familienversichert und am 
01.01.2016 mindestens 15 Jahre alt sind, werden ab 
Januar 2016 in der gesetzlichen Krankenversicherung 
und sozialen Pflegeversicherung pflichtversichert. 
Eine Familienversicherung ist während des Bezuges 
von Grundsicherungsleistungen ab 2016 nicht mehr 
möglich.
Aufgrund der gesetzlichen Änderung besitzen Famili-
enversicherte mit Wirkung zum 01.01.2016 ein neues 
Krankenkassenwahlrecht. Das bedeutet, es kann die 
bisherige Krankenkasse beibehalten oder eine andere 
gesetzliche Krankenkasse gewählt werden. „Etwa 
3.200 Personen, die derzeit vom Eigenbetrieb für Ar-
beit – Jobcenter Saalekreis betreut werden und zur 
vorgenannten Personengruppe gehören, sind von die-
ser Änderung betroffen. Um einen nahtlosen Kran-
kenversicherungsschutz zum Jahreswechsel 

2015/2016 sicherzustellen, sollten bereits jetzt not-
wendige Schritte eingeleitet werden. Leistungsbezie-
her, die von der Gesetzesänderung betroffen sind, 
wenden sich bitte an ihre  zuständige Krankenkasse. 
Besonders wichtig ist, dass uns zeitnah die neue Mit-
gliedsbescheinigung vorgelegt wird.  Erfolgt dies 
nicht, dann melden wir spätestens zwei Wochen nach 
Eintritt der Versicherungspflicht denjenigen wahler-
setzend bei der Krankenkasse an, bei der er oder sie 
zuletzt familienversichert war. Mittels Merkblatt, wel-
ches bei der Antragstellung auf Grundsicherungsleis-
tungen ausgehändigt wird, informieren wir unsere 
Kunden ab sofort über die anstehende Rechtsände-
rung. Auch eine Anschreibaktion ist geplant“, infor-
miert Anja Vögele, Fachabteilungsleiterin Leistung im 
Eigenbetrieb für Arbeit. 

Weitere Auskünfte zum Krankenkassenwahlrecht er-
teilen die Krankenkassen.

Telefonische Auskünfte gibt es bereits ab 13:00 Uhr  
und auch am Mittwochnachmittag 

Grundsicherungsbezieher können 
Anliegen nicht nur im Rahmen  
eines persönlichen Gespräches, 
sondern auch per Telefon klären. 
Neben Auskünften zu Öffnungs-
zeiten oder zu Veranstaltungen  
erfolgt auch eine Beratung zu leis-
tungs- und vermittlungsrelevanten 
Anliegen. Der Versand von Leis-
tungsanträgen und Informations-
material kann abgestimmt werden. 
Terminvergaben und -absagen sind 
möglich. 

„Anhand des Anrufaufkommens 
sehen wir, dass kaum bekannt ist, 
dass wir von Montag bis Donners-
tag bereits ab 13:00 Uhr wieder 
telefonisch erreichbar sind. Auch 
der Mittwochnachmittag wird bis-
her kaum von unseren Kunden zur 
Klärung von Anliegen genutzt“, 
berichtet Susanne Radau, Teamlei-
terin Kundencenter im Jobcenter 
Saalekreis. „Fragen der Anrufer/in-
nen lassen sich in diesen Zeitfens-
tern vielleicht schneller klären als 

beispielsweise in den Morgenstun-
den. Auch zum Monatswechsel 
stellen wir ein erhöhtes Anrufauf-
kommen fest“, so Radau. „Halten 
Sie bei Anrufen die Nummer Ihrer 
Bedarfsgemeinschaft bereit. Je 
schneller wir uns dem eigentlichen 
Kundenanliegen widmen, desto 
mehr Anrufe können entgegenge-
nommen werden“, empfiehlt die 
Teamleiterin noch. 
Der Eigenbetrieb für Arbeit mit 
seinen Niederlassungen in Merse-

burg, Halle und Querfurt 
ist unter den Rufnummern 
03461 244-0, 244-100 oder 
244-101 zu den vorgenann-
ten Zeiten erreichbar. 
Die Kontaktaufnahme per 
E-Mail kann unter 
service@efa-sk.de erfolgen.

Unsere Servicemitarbeiter nehmen zu folgenden Zeiten Anrufe entgegen: 

Montag, Mittwoch
und Donnerstag 08:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr

Dienstag 08:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr

Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr

Einbürgerung
Landrat Frank Bannert konnte in 
der nunmehr 21. Einbürgerungs-
veranstaltung seit Beginn seiner 
Amtszeit neun neue Staatsangehö-
rige im Saalekreis begrüßen. 
Die Männer, Frauen und Kinder 
stammen aus Indien, Cote d‘Ivoire 
(Elfenbeinküste), der Slowakei, 
Griechenland, Ägypten, Serbien 
und dem Kosovo. In der Hofstube 
des Merseburger Schlosses beka-
men sie die Einbürgerungsurkun-
den überreicht.

Foto: KV

Der Landrat gratuliert
65 gemeinsame Ehejahre konnten Edith und Edmund Klepin aus Braunsbedra am 1. September feiern.  
Ebenfalls 65 Jahre Verbundenheit begingen Gisela und Armin Döhler aus 
Hohenweiden und Käthe und Otto Markgraf aus Mücheln am 9. September. 
Der 16. September stand für Elisabeth und Adolf Jentschke aus Bad Dürren-
berg im Zeichen der Eisernen Hochzeit. Am 23. September konnten auch 
die Ehepaare Eva-Marie und Horst Arndt aus Wettin und Herta und Hans 
Kegel aus der Goethestadt Bad Lauchstädt Eiserne Hochzeit feiern. 
Auf 100 Jahre Lebenserfahrung blickte Frau Hilda Kretzschmar aus Merse-
burg am 9. September zurück. Der Landrat gratuliert allen Jubilaren recht 
herzlich und wünscht weiterhin alles Gute, Gesundheit und Lebensfreude.

„Erlebnis Saaleradweg“
Neue Broschüre und Website des Saaleradweg e.V. 
Die Neuauflage der, bei den Rad-
fahrern stets beliebten, Broschüre 
zu einem der schönsten deutschen 
Fernradwege sowie ein komplett 
neuer Webauftritt mit interaktiven 
Karten und vielen nützlichen 
Funktionen für Radbegeisterte, 
sind seit Juni 2015 veröffentlicht.
Das frische Layout bietet Nutzern 
eine kurze Navigation mit hoher 
Benutzerfreundlichkeit. Interakti-
ve Karten und Höhenprofile, de-
taillierte Etappenbeschreibungen 
sowie die aktuelle Darstellung der 
Baumaßnahmen und Sperrungen 
entlang des Radweges geben hilf-
reiche Tipps für die geplante Rad-
tour. 
Ein weiteres Novum ist die Präsen-
tation der Gastgeber entlang des 
Radweges. Diese haben künftig die 
Möglichkeit, ihr Haus auf der 
Website in Bild und Text zu prä-
sentieren. Auch für Reiseveranstal-
ter und Partner wird es perspekti-
visch eine Plattform geben, um ihr 
Unternehmen und ihre Angebote 

zu offerieren. Natürlich ist die neue 
Website auch für mobile Endgeräte 
optimiert. Erreichen können Inter-
essierte den neuen Webauftritt un-
ter der bekannten Adresse 

www.saaleradweg.de.
Der 403 Kilometer lange Saalerad-
weg ist einer der reizvollsten und 
abwechslungsreichsten Flussradwe-
ge Deutschlands. Von der Saale-
quelle im Fichtelgebirge über Jena 
und Naumburg bis nach Barby an 
der Elbe entdecken Radfahrer das 
romantische und idyllische Tal der 
Saale. Kostenlos erhältlich ist die 
Broschüre „Erlebnis Saaleradweg“ 
in allen Tourist-Informationen ent-
lang des Radweges, als PDF zum 
Download auf der Website oder  
in begrenzter Stückzahl beim 
Landkreis Saalekreis, SG Wirt-
schaftsförderung, Domplatz 9 in 
Merseburg. Zudem ist der Saa-
leradweg ab sofort auch in den  
sozialen Medien präsent - vorerst 
mit einem eigenen Twitter-Ac-
count (@Saaleradweg_eV).

Geldregen für Vereine und Institutionen des Saalekreises
Mitte September übergab die Saalespar-
kasse gemeinsam mit Landrat Frank Ban-
nert in der Willi-Sitte-Galerie in Merse-
burg Fördergelder in Höhe von 230 000 
Euro. Für die Vereine und Institutionen 
sind die Spenden und Sponsoringzahlun-
gen eine wichtige Unterstützung für ihre 
engagierte Arbeit. Neben Sportvereinen 
durfte sich der Freundeskreis der Musik-
schule Johann-Joachim-Quantz über eine 
Förderung von 5 000 Euro freuen. Von 
diesem Geld sollen Musikinstrumente an-
geschafft werden. Über 20 000 Euro durf-
te sich der Förderkreis der Willi-Sitte-Ga-
lerie freuen sowie die Domstifter über  
25 000 Euro, die das Geld speziell für ein 
3-Modell des Doms und für eine Ausstel-
lung nutzen werden.

Foto: Rüdiger Schmidt

Freie Fahrt
Die neue Eisenbahnbrücke in 
Spergau trägt eine unscheinbare 
Bezeichnung - 4.0045. Ihre Bedeu-
tung ist dafür umso größer.
Die Brücke über den „Maienweg“ 
im Süden verbindet den westlichen 
Teil des Chemiestandortes Leuna 
mit dem Anschlussbahnhof in 
Großkorbetha. Rund 5 Millionen 
Euro hat der Neubau gekostet. 
Nun gelangen die Kesselwagen 
über die dreispurige Eisenbahn-
brücke in das Netz der Deutschen 
Bahn und weiter in alle Welt. 
„Die InfraLeuna GmbH ist einer 
der Leuchttürme der Wirtschaft im 
Saalekreis. Leistungsstarke Unter-
nehmen benötigen jedoch auch 
gute Verkehrsanbindungen. Mit 
der Eisenbahnbrücke Maienweg ist 
ein weiterer Baustein für den logis-
tischen Ausbau hinzugekommen, 
der die Rahmenbedingungen für 
die Wirtschaft am Standort Leuna 
hervorragend ergänzt“, betonte 
Landrat Frank Bannert bei der 
Freigabe. Zwölf Millionen Tonnen 
Güter werden jährlich vom Che-

miestandort Leuna abtransportiert 
- auf der Schiene, per Rohrleitung, 
im Lkw, per Schiff und Flugzeug. 
Der Bereich Logistik der InfraLeu-

na GmbH trägt die Verantwortung 
dafür, dass Tag und Nacht alles rei-
bungslos läuft und die Kunden zu-
frieden sind.

Verkehrsfreigabe der Eisenbahnbrücke (v.l.n.r.): Landrat Frank Bannert, 
Geschäftsführer der InfraLeuna GmbH, Dr. Christof Günther, Geschäfts-
führer der TOTAL Raffinerie Mitteldeutschland GmbH, Dr. Willi Frantz, 
und Ortsbürgermeister von Spergau, Thomas Scholz, gaben mit einem 
symbolischen Scherenschnitt eines Bandes in Leunaer Ortsteil Spergau die 
neue Eisenbahnbrücke über den Maienweg für den Eisenbahnverkehr frei.
  Foto: Egbert Schmidt
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Tag des ländlichen Raumes
Rund 1.500 Besucher strömten am 19. September nach Wangen, um 
rund um das Besucherzentrum „Arche Nebra“ den „Tag des ländlichen 
Raumes“ zu erleben. Der Landrat des Burgenlandkreises Götz Ulrich 
eröffnete gemeinsam mit seinem Amtskollegen aus dem Saalekreis Frank 
Bannert, dem Minister für Landwirtschaft und Umwelt des Landes 
Sachsen-Anhalt Dr. Hermann Onko Aikens und der Geschäftsführerin 
der Arche Nebra Bettina Pfaff das bunte Treiben.
„Mit dem Tag des ländlichen Raumes ist es uns gelungen, eine hervorra-
gende Plattform zu schaffen für regionale Produkte, Unternehmen und 
Vereine, die im ländlichen Raum zu Hause sind und ihn mit ihrem Ein-
satz tagtäglich beleben und immer weiter gestalten“, sagte Ulrich. Etwa 
90 Prozent der Gesamtfläche in der Region an Saale, Unstrut und Elster 

sind ländlich geprägt. Landrat Götz Ulrich bedankte sich bei allen Betei-
ligten, Sponsoren, Helfern sowie regionalen Vereinen und Unterneh-
men, die zum Gelingen des Tages des ländlichen Raumes beitrugen. Sein 
Dank galt auch dem ebenfalls anwesenden Bundestagsabgeordneten 
Dieter Stier und den Kreisräten für deren Unterstützung. 
Mit ihrer Sonderschau „Die Erfindung des Traktors“ gab die Arche Neb-
ra einen wichtigen Impuls zur Programmgestaltung des Tages. Die Aus-
stellung kann noch bis zum 1. November besichtigt werden. 

Der „Tag des ländlichen Raumes“ wurde zum vierten Mal durchgeführt. 
Die Idee dafür stammt von Alt-Landrat des Burgenlandkreises Harri Rei-
che, der damit bei Landrat des Saalekreises Frank Bannert auf offene 
Ohren stieß. Die Veranstaltung findet seitdem in guter Zusammenarbeit 
der beiden Landkreise statt.

Text und Fotos: Landratsamt Burgenlandkreis

Loewe-Seminar 2015
Erstes Projekt erfolgreich beendet
Die Internationale Carl-Loewe-
Gesellschaft (ICLG) und die 
Hochschule Merseburg haben ihr 
erstes gemeinsames Projekt erfolg-
reich abgeschlossen. 15 Studentin-
nen und Studenten der Fach-rich-
tung Kultur- und Medienpä- 
dagogik haben sich im Sommerse-
mester 2015 mit Carl Loewe, des-
sen Leben und Werk beschäftigt 
und nach Besuchen im Carl-Loe-
we-Museum in Löbejün Konzepte 
für interessante museumspädago-
gische, multimediale Angebote 
entwickelt, die insbesondere für 
Jugendliche und Schülerinnen und 
Schüler ansprechend sind. 
Unter Anleitung von Prof. Dr. Paul 
Detlev Bartsch, Professor für Erzie-
hungswissenschaft, Kindheit und 
Medien an der Hochschule Merse-
burg, haben die Studentinnen und 
Studenten Ideen und teilweise be-
reits konkrete Angebote entwi-
ckelt, mit denen sie die ICLG bei 
der Erfüllung des Bildungsauftra-

ges durch das Carl-Loewe-Muse-
um unterstützen können.
Im Ergebnis dieses besonderen Se-
minars sind 7 Einzelprojekte 
entwickelt und der ICLG 
teilweise schon umsetzungs-
reif zur Verfügung gestellt 
worden. Hierzu zählen Film-
Clips, ein Audio-Beitrag, An-
wendungen für einen inter-
aktiven Touch-Tisch in der 
im Aufbau befindlichen Me-
dienstation, Vorlagen für 
Kinder und Grundschulklas-
sen, die sich dem Thema 
„Carl Loewe in Farbe und 
Papier“ widmen und eine 
übergroße Uhr, an der sich 
Besucher mit dem Thema 
‚Ballade‘ in einer völlig ande-
ren Art beschäftigen können.
Ermutigt durch die tollen Er-
gebnisse dieses ersten Semi-
nars wird die Zusammenar-
beit zwischen der ICLG und 
der Hochschule Merseburg 

im nächsten Studienjahr fortge-
setzt.

Text: Andreas Porsche ICLG

Zappendorf ist Landessieger
Zappendorf in der Gemeinde 
Salzatal ist Gewinner des Landes-
wettbewerbs „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ und wird Sachsen-Anhalt 
beim Bundeswettbewerb vertreten. 
Der Ort wurde aufgrund der wirt-
schaftlichen Strukturen und eines 
lebendigen Netzwerks im sozialen 
und kulturellen Bereich ausge-
wählt. Beim 2016 stattfindenden 

Bundesausscheid ist Zappendorf 
gemeinsam mit Gladigau (Land-
kreis Stendal) vertreten. Dr. Her-
mann Onko Aeikens, Minister für 
Landwirtschaft und Umwelt des 
Landes Sachsen-Anhalt, sieht in 
dem Dorfwettbewerb einen wich-
tigen Bestandteil der ländlichen 
Entwicklung. „Funktionierende 
Dorfgemeinschaften zeigen, wie es 

gelingen kann, sich den Herausfor-
derungen der Zeit erfolgreich zu 
stellen. Der tatsächliche Gewinn 
für die Dörfer ist vor allem die Teil-
nahme selbst. Dadurch wird das 
Wir-Gefühl belebt und gestärkt, 
Gemeinschaft wird gelebt“, so Mi-
nister Aeikens in seiner Ansprache 
innerhalb der Auszeichnungsver-
anstaltung.

Rund ums Fahrrad
Ein großes Familien-Fahrrad-Fest fand am 30. August 
anlässlich des 29. Braunsdorfer Heimatfestes in 
Braunsbedra statt. Die AOK Sachsen-Anhalt, radio 
SAW und der ADFC hatten alle Interessierten einge-
laden, sich gemeinsam auf den Sattel zu schwingen. 

Auf zwei verschiedenen Touren rund um Braunsbedra 
konnten die Radler in die Pedale treten. Die familien-
freundliche Route führte 75 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer über eine Strecke von 11 Kilometer und 
die große Tour lockte 130 Fahrradfahrer über rund 33 
Kilometer. Peter Kaßler, ein Nachfahre des Laufrader-
finders Michael Kaßler war auch vor Ort.
Im Ziel präsentierten die radio SAW Moderatoren 
Frauke Rauner und Ted Stanetzky ein großes Famili-
enfest. Auf der Bühne gab die Band „Liederpiraten“ 
Livemusik zum Besten, die radio SAW-Dancer boten 
Tanzeinlagen und eine faszinierende Schlangen-Fakir-
Show des Circus Hein wurde präsentiert. Zudem 
zeigten regionale Tanz- und Sportvereine ihr Können. 
Für jeden der mitradelte gab es Bares für die Vereins-
kasse im Ort! radio SAW spendete für jeden Radler 
einen Euro, der schließlich dem Freundeskreis Erlö-
serkirche e.V. aus Braunsbedra mit 205 Euro zugute-
kam.  Fotos: AOK Sachsen-Anhalt, M. Schwarze

Die Ergebnisse des Seminars wurden in 
der Hochschule Merseburg präsentiert
 Foto: Dr. Wolfgang Rathgen

Der Herbst ist des Jahres schönstes farbiges Lächeln
Mit diesen Worten von Willy Meurer eröffnete Bürgermeisterin Nicole Rotzsch am 19. September den  
19. Querfurter Bauernmarkt. Sie durfte an diesem Tag den Wirtschaftsminister des Landes Sachsen-Anhalt, 
Hartmut Möllring, begrüßen, der gemeinsam mit ihr, dem Geschäftsführer des Kreisbauernverbandes Saale-

kreis, Vertretern des Gewerbever-
eins Querfurt sowie Mitgliedern 
des Bundes- und des Landtages 
den traditionellen Rundgang über 
den Bauernmarkt unternahm. Wie 
schon in den Vorjahren bummel-
ten auch zahlreiche Besucher über 
den Markt, auf dem ca. 60 Direkt-
vermarkter, Händler und Hand-
werker ihre Waren anboten. Im 
Anschluss stand ab dem frühen 
Nachmittag das Weindorf auf dem 
Kirchplan für die Besucher offen. 
Während die Steigraer Musikanten 
aufspielten, wurde das ein oder an-
dere Glas Wein getrunken.
 Foto: Stadt Querfurt

Landwirtschaftsminister Dr. Hermann Onko Aeikens übt sich im 
Schreiben mit der Feder

Schwere körperliche Arbeit: Vorführung der Drescherburschen aus 
Ostramondra

Peter Kaßler beim Start zur Familientour

Eröffnung vor der 
Arche Nebra. 
V.l.n.r.: Minister für 
Landwirtschaft und 
Umwelt, Dr. Hermann 
Onko Aeikens, 
Geschäftsführerin der 
Arche Nebra Bettina 
Pfaff, die Landräte 
Frank Bannert und 
Götz Ulrich und 
Wirtschaftsamtsleiter 
des BLK Thomas Böhm

Anzeige
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Gesellschaft
Pilze im Herbst - Naturkundliche Lehrwanderung
10.10.2015, 09:00 - 11:15 Uhr, Querfurt, 6,00 Euro
Ornithologische Wanderung - Vögel im Herbst
24.10.2015, 09:00 - 11:15 Uhr, Burgliebenau, 6,00 Euro
Mietrecht
15.10.2015, 18:00 - 19:30 Uhr, Querfurt, 4,00 Euro
Vortrag „Bauernregeln“
07.10.2015, 15:00 - 16:30 Uhr, Braunsbedra, 2,00 Euro
Herbstfloristik
28.09.2015, 18:00 Uhr, Teutschenthal, 16,00 Euro
Heimwerken für Frauen: Tapezieren Teil II
14.10.2015, 19:00 Uhr, GLOBUS-Baumarkt in Bennstedt, kostenlos

Computer
10-Finger-Tastschreiben in 5 Stunden
19.10.-21.10.2015, Querfurt, 62,35 Euro
Einführung in Smartphone & Tablet-Computer
09.10.2015, 09:00 - 12:00 Uhr, Merseburg, 14,00 Euro
Einführung in Smartphone & Tablet-Computer - Ergänzungssemi-
nar „Sicher im Netz“
16.10.2015, 09:00 - 12:00 Uhr, Merseburg, 14,00 Euro
Einführung in Smartphone & Tablet-Computer - Ergänzungssemi-
nar „Mediennutzung“
23.10.2015, 09:00 - 12:00 Uhr, Merseburg, 14,00 Euro
Computer-Einstieg 
06.10.2015, 3x Dienstag, 3x Donnerstag Merseburg, 84,00 Euro
06.10.2015, Dienstag und Mittwoch, Merseburg, 98,00 Euro
12.10.2015, 3x Montag, 3x Mittwoch, Teutschenthal, 84,00 Euro

Erstellen von Fotobüchern und Printsachen
01.10.2015, 08:30 - 12:15 Uhr, Querfurt, 20,00 Euro
Fit fürs Büro mit Office 2013
05.10.2015, 5x Montag und 5x Mittwoch, Querfurt, 140,00 Euro

Beruf
Rhetorik - Konfliktbewältigung - Teamarbeit
01.10.2015, 5x Donnerstag, Merseburg, 37,50 Euro
XB Lohn und Gehalt 1 - Grundkurs
28.09.-01.02.2016, Merseburg, 180,00 Euro
Fibu 1 Finanzbuchführung (Buchführung Theorie)
05.10. bzw. 08.10. Halle, Merseburg bzw. Querfurt, 180,00 Euro

Gesundheit
In der Kräuterküche
09.10., 16:00 - 18:15 Uhr, Merseburg, 16,00 Euro
Wandern mit der Kräuterfrau
17.10., 16:00 - 18:15 Uhr, Halle, 6,00 Euro
Pilates - späterer Einstieg möglich
08.09.2015-01.12.2015, Dienstag, Merseburg, 56,00 Euro

Mehr Informationen zu allen Angeboten mit Inhalt und Terminen 
finden Sie unter www.vhs-halle-saalekreis.de

Es wird um rechtzeitige Anmeldung zu den Veranstaltungen 
gebeten.

Geschäftsstelle Merseburg, Am Saalehang 1, 03461 259088-0
Außenstelle Querfurt, Kirchplan 1, 034771 737971

Büro Halle, Oleariusstr. 7, 0345 221-3392

Nachwuchs in der Kreisverwaltung
Ina Baumgarten aus Merseburg 
(18 Jahre, Abitur)

Ich habe mich für die Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten ent-
schieden, da diese Ausbildung sehr vielseitig ist und ich sozusagen etwas 
in meinem Landkreis bewirken kann. Zudem eröffnen sich mir nach er-
folgreichem Abschluss der Ausbildung viele Fortbildungsmöglichkeiten. 
In diesem Beruf wird es eigentlich nie langweilig. Bis jetzt empfand ich 
das Arbeitsklima als sehr angenehm. Die Kollegen helfen sich bei Fragen 
gegenseitig und keiner wird mit seinen Problemen allein gelassen. Der 
Beruf der Verwaltungsfachangestellten ist übrigens auch kein reiner Bü-
rojob. Je nach Amt ist man relativ viel in seinem Kreis unterwegs und 
lernt seine Heimat sehr gut kennen.  Ich hoffe, dass ich in den drei Jah-
ren noch viele verschiedene Ämter kennenlerne und mich ein wenig 
austesten kann, um dann im Anschluss an die Ausbildung meinen Platz 
in der Kreisverwaltung zu finden und mich bestmöglich einzubringen.

Maximilian Horn aus Bad Lauchstädt (29 Jahre, Abitur)
Ich habe mich für die Ausbildung als Verwaltungsfachangestellter entschieden, weil 
der Beruf eine abwechslungsreiche und zugleich interessante Arbeit in den vielen 
verschiedenen Ämtern der Kreisverwaltung Saalekreis bietet. Durch die Mischung 
aus praktischer Arbeit in den Ämtern der Kreisverwaltung, Berufsschule und Unter-
richt am Studieninstitut ist die Ausbildung sehr vielfältig. Insbesondere die Praxiszei-
ten ermöglichen einen guten Einblick in die unterschiedlichen Bereiche der Kreisver-
waltung. Ich arbeite gerne im direkten Kontakt mit den Bürgern und ich schätze die 
Teamarbeit mit den Kollegen. Der Beruf in der öffentlichen Verwaltung ist ein siche-
rer Job und bietet zudem gute Arbeitsbedingungen. In den ersten Tagen haben wir 
Auszubildenden die unterschiedlichen Ämter der Kreisverwaltung und uns zunächst 
gegenseitig kennengelernt. Momentan bin ich in meiner ersten Ausbildungsstation 
im Straßenverkehrsamt im Sachgebiet Verkehr, in dem ich mich schnell eingearbeitet 
habe und mir die abwechslungsreiche Arbeit gut gefällt.
Nach Beendigung meiner Ausbildung sehe ich mich als Sachbearbeiter in der Kreis-
verwaltung in einem der Ämter, in dem ich meine Stärken am besten einbringen 
kann. Perspektivisch könnte ich mir auch vorstellen, mich nach dem Einstieg ins 
Berufsleben weiter zu entwickeln und mich mit dem Angestelltenlehrgang 2 für wei-
tere Aufgabenbereiche zu qualifizieren.

Romy Richter aus Mücheln (18 Jahre, Abitur)
Während eines Praktikums im Umweltamt des Landkreises Saalekreis 
im Sachgebiet Abfall und Bodenschutz bin ich zum ersten Mal mit der 
Arbeit in einer Verwaltung in Kontakt gekommen. Während des Prak-
tikums habe ich nur einen Teil der vielfältigen Aufgaben der Verwaltung 
kennengelernt. Daraufhin bin ich auf den Beruf der Verwaltungsfa-
changestellten gestoßen und habe mich beim Landkreis Saalekreis be-
worben. Nach den ersten Tagen in der Kreisverwaltung bekommt man 
einen noch besseren Eindruck wie vielfältig und abwechslungsreich die-
ser Beruf ist. Dies reicht von Verwaltungstätigkeiten in den verschie-
densten Ämtern über Einsätze im Außendienst, u. a. im Umweltamt 
oder Straßenverkehrsamt, bis hin zur Arbeit im Büro Landrat. Weiter-
hin lernt man alle notwendigen Verwaltungs- und Rechtsvorschriften 
während der praktischen Ausbildung im Amt und der Theoriephasen in 
der Berufsschule kennen und anwenden. 
Ich denke, dass ich in den kommenden drei Jahren sehr viele und vor 
allem unterschiedliche Menschen und Ämter kennenlernen werde und 
ich dadurch meine Stärken und Schwächen besser beurteilen kann und 
vielleicht nach diesen drei Jahren in ein Beschäftigungsverhältnis über-
nommen werde. Ich weiß nicht in welchem Amt ich eingesetzt werde, 
jedoch bin ich mir sicher, dass auf meine Wünsche Rücksicht genom-
men werden wird.

Maximillian Rossa aus Bad Lauchstädt  
(16 Jahre, erweiterter Realschulabschluss)

Durch den Berufsinformationstag in der neunten Klasse bin ich das 
erste Mal mit dem Beruf des Verwaltungsfachangestellten in Berührung 
gekommen und habe so die ersten Einblicke gewonnen. Anschießend 
absolvierte ich ein 2-wöchiges betriebliches Schulpraktikum im Ord-
nungsamt der Kreisverwaltung Saalekreis und durfte verschiedene Ein-
drücke des Berufsbildes des Verwaltungsfachangestellten sammeln. Der 
Umgang mit Menschen und die Vielseitigkeit dieses Berufes bestärkten 
mich, mich auf einen Ausbildungsplatz in der Kommunalverwaltung zu 
bewerben. Nach dem bestandenen Auswahlverfahren und der Unter-
zeichnung des Ausbildungsvertrages konnte ich es kaum erwarten, ins 
Berufsleben zu starten. Derzeit bin ich im Büro Landrat eingesetzt.  
Meine Aufgaben bestehen beispielsweise darin, die jährliche Chronik 
des Saalekreises für das Heimatjahrbuch fortzuschreiben oder auch An-
schreiben, Absagen und Glückwünsche für den Landrat zu verfassen. 
Für die nächsten drei Ausbildungsjahre habe ich mir vorgenommen, 
größtmögliche Erfahrungen durch den Einsatz in den nachfolgenden 
Bereichen der Verwaltung zu sammeln. Ich habe mir das Ziel gesetzt, 
mein Abitur nachzuholen und mich anschließend weiter im Berufsfeld 
der Verwaltung zu qualifizieren.

Ausbildung zur/zum
Verwaltungsfachangestellten
(Fachrichtung Kommunalverwaltung)

Der Landkreis Saalekreis hat seinen Hauptsitz in Merseburg. 
Wir sind eine moderne, bürgerorientierte Dienstleistungsverwaltung 
mit rund 900 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 
Die dreijährige Ausbildung beginnt am 1. August 2016. Sie wird in 
der Kreisverwaltung Saalekreis in Merseburg, in der Berufsbildenden 
Schule IV Halle „Friedrich List“ und im Studieninstitut für kommu-
nale Verwaltung Sachsen-Anhalt e.V. in Halle durchgeführt. 

Die Schwerpunkte der Ausbildung liegen besonders in den Berei-
chen: 
•	 Verwaltungsbetriebswirtschaft	
•	 Personalwesen	
•	 allgemeines	Verwaltungsrecht	und	-verfahren	
•	 fallbezogene	Rechtsanwendung	
•	 Wirtschafts-	und	Sozialkunde	
•	 Kommunikation	und	projektbezogenes	Arbeiten	

Wir suchen verantwortungsbewusste Menschen, die Interesse am 
Beruf der/des Verwaltungsfachangestellten haben. Sie verfügen min-
destens über einen mittleren Bildungsabschluss, haben sehr gute bis 
gute Leistungen in den Fächern Deutsch, Mathematik, Geschichte,  
der 1. Fremdsprache und Sozialkunde. Motivation und eine hohe 
Lernbereitschaft setzen wir voraus. Außerdem sollten Zuverlässigkeit 
und Teamfähigkeit keine Fremdwörter für Sie sein.
Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche Ausbildung in 
einer kommunalen Behörde. Unser Ziel ist es, eine qualitativ hoch-
wertige Ausbildung in einem Umfeld zu ermöglichen, in dem Team-
arbeit und fachübergreifende Zusammenarbeit eine große Rolle spie-
len. Das Ausbildungsverhältnis sowie die Vergütung richten sich nach 
dem Tarifvertrag für Auszubildende des öffentlichen Dienstes  
(TVAöD). 
Sollten Sie weitere Fragen zur Ausbildung zur/zum Verwaltungsfa-
changestellten haben, können Sie sich gerne an die Ausbildungsleite-
rin Frau Anja Schröder (03461 40-2125, anja.schroeder@saalekreis.
de) wenden. 
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
Interesse? Dann senden Sie uns Ihr Bewerbungsschreiben mit tabel-
larischem Lebenslauf, Kopien der letzten beiden Schulzeugnisse, 
Praktikumsbescheinigungen oder sonstigen Nachweisen unter Anga-
be der Kenn-Nr. VA16 bis zum 30.11.2015 an:
 Landkreis Saalekreis, Postfach 1454, 06204 Merseburg

Sprachen
Anfängerkurse
Englisch: 
Merseburg: montags, 16:45 Uhr
Halle: ab 29.09., 18:30 Uhr
Mücheln: ab 30.09., 18:00 Uhr
Landsberg: ab 08.10., 18:00 Uhr
Spanisch in Merseburg: 
ab 28.09., 17:00 Uhr
Französisch: 
Merseburg: ab 28.09., 19:00 Uhr 
Halle: ab 08.10., 17:00 Uhr

Auffrischung und Fortgeschrit-
tene (Niveau A1-B1)
Angebote zur Englisch-Auffri-
schung gibt es in Merseburg, 

Querfurt, Teutschenthal, 
Landsberg, Gröbers, Petersberg 
und in Halle am Standort 
Delitzscher Str. 45. 
Französisch- und Spanischkurse 
oberhalb Anfängerniveau gibt es 
in Merseburg und Halle.

Fotografie
Workshop - Makro- und 
Material-Fotografie
10.10.2015, 08:00 - 13:00 Uhr, 
Merseburg, 18,00 Euro
Fotoschule - Kamera im Griff
12.10.2015, 5 x Montag, 
17:00 - 20:00 Uhr, Querfurt, 
60,00 Euro

Kreisvolkshochschule Aktuell

Kreisvolkshochschule Aktuell
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Sommerfest der AWO-Tagespflege
Die Tagespflegeeinrichtung der AWO in Leuna feierte bei strahlendem 
Sonnenschein ihr alljährliches Sommerfest mit vielen bekannten und 
neuen Gästen, Angehörigen und Mitarbeitern. Wie schon im letzten 
Jahr begeisterte Sarah Sofie die An-
wesenden auf dem Akkordeon. Kon-
stantin Petruschka sowie Dr. Edward 
Sulek faszinierten mit Rhythmus, 
Spaß und guter Laune, während ein 
Kabarettist als auch die Mitarbeiter 
mit viel Humor und Satire für la-
chende und feuchte Augen sorgten. 
Kulinarische Höhepunkte kamen 
vom Grill und außerdem gab es Eis 
und Kuchen. Einrichtungsleiterin 
Carola Männchen war stolz und 
glücklich über den wunderschönen 
Tag und bedankte sich bei allen An-
wesenden und den fleißigen Helfern 
im Hintergrund für die schönen 
Stunden.

Sarah Sofie Nowak spielt auf 
dem Akkordeon
 Foto Konstantin Petruschka

Gelebte Partnerschaft
Seit 15 Jahren besteht zwischen dem Ort Teicha in der Gemeinde Peters-
berg und der polnischen Gemeinde Izbicko-Stubendorf in der Nähe der 
Stadt Opole eine Partnerschaft. Ende August besuchte die polnische De-
legation den Saalekreis. Es herrschte auch diesmal eine herzliche und 
freundschaftliche Atmosphäre. Auf 
dem Programm stand eine Besichti-
gungstour durch den wunderschö-
nen Harz. Wir besuchten die Rü-
beländer Hermannshöhle, den Ort 
Elbingerode und die Städte Thale 
und Quedlinburg. Die polnischen 
Gäste waren von der wunderschönen 
Natur und den Sehenswürdigkeiten 
fasziniert.
Brygida Pytel, die Bürgermeisterin 
aus Izbicko, nutze gemeinsam mit 
ihrem Amtskollegen, dem Bürger-
meister der Gemeinde Petersberg, 
Ulli Leipnitz, die Busfahrt für einen 
interessanten Erfahrungsaustausch. 

Dieser schöne Tag fand seinen Ausklang beim gemütlichen Beisammen-
sein im „Gasthaus Weise“ in Teicha. Das Kulturprogramm wurde von 
der Musikschule Fröhlich gestaltet. Überrascht wurden wir vom Auftritt 
des Bürgermeisters, Ulli Leipnitz, der uns spontan mit einer Darbietung 

mehrerer Lieder begeisterte. Am 
zweiten Tag erkundeten die Teilneh-
mer den Petersberg. Die interessante 
Führung wurde von Pastor David 
Joram durchgeführt. Nach dem Got-
tesdienst endete diese erlebnisreiche 
Zeit.
Fazit: Solche Begegnungen sind not-
wendig, damit diese Partnerschaften 
lebendig bleiben. Immer wieder wer-
den so bestehende, aber auch neu 
geschlossene Freundschaften vertieft, 
die für die partnerschaftlichen Bezie-
hungen jetzt und in der Zukunft so 
wichtig sind. 

Text und Foto: Dr. Edward Sulek

Unterwegs in der Gemeinde Salzatal
Am 14. September besuchte Landrat Frank Bannert im Rahmen einer 
Kreisbereisung die Gemeinde Salzatal. Hochwasserschutz, Gesundheit 
und Handwerk waren die drei Schwerpunkte der Reise in den Nordwes-
ten des Landkreises. Der wohl wichtigste Termin stand ganz oben auf 

dem Programm: 
Im Bauhof Salzmünde OT 
Schiepzig wurde ein Zent-
rallager für Hochwasser-
schutz eingerichtet und an 
diesem Tag durch Stefan 
Schröer, Fluthilfekoordina-
tor der Diakonie Katastro-
phenhilfe (Bild links), an 
den Landkreis übergeben. 
Unter den für den Ernstfall 
benötigten Materialien be-
fand sich neben zahlreichen 
Kisten mit Sandsäcken, 
Rettungswesten und Werk-
zeug auch ein Hochwasser-
boot, das unter anderem der 
Versorgung und dem Trans-
port von betroffenen Men-
schen dient.

Ebenfalls in Salzmünde lud Dr. Thomas Hartkopf, Facharzt für Innere 
Medizin und Kardiologie, den Landrat zu einer Begehung des noch im 
Bau befindlichen neuen Gesundheitszentrums Salzatal ein. Ab Jahresen-
de wird dieser Neubau neben Facharztpraxen, aber auch Einrichtungen 
für Pävention und Rehabilitation beherbergen. Die offizielle Eröffnung 
findet am 13. November 2015 statt.

Enrico Tummernicht, bester Jungmeister 2012 und Tischler aus Leiden-
schaft, empfing Landrat Frank Bannert in seinem Tischlereibetrieb in 
Gorsleben. Hier fertigt er neben Kleiderschränken und Treppengelän-
dern auch extravagante Schreibtische und Badgarnituren nach Maß. Die 
Leidenschaft für den Werkstoff Holz teilt auch Tummernichts Lehrling 
Paul Pitschke. Dieser schätzt die familiäre Atmosphäre und vielfältigen 
Aufgabengebiete: „Ich arbeite ja direkt mit meinem Chef zusammen und 
lerne so sehr viel von ihm.“ Fotos: KV

Auszubildender Paul Pitschke schaut seinem Lehrmeister genau über 
die Schulter

Das neue Gesundheitszentrum ermöglicht ab Ende des Jahres eine 
medizinische Rundumversorgung im ländlichen Raum.

Anzeige
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AUSSTELLUNGEN

29. September bis 13. Novem-
ber: Keramik und Malerei von 
Claudia und Thomas Trebstein, 
Domgalerie Merseburg

4. Oktober bis 15. Januar: 
Malerei „Gefördert-Überwacht-
Ausgebürgert“ von Dieter M. 
Weidenbach in der Willi-Sitte-
Galerie in Merseburg

9. Oktober - 29. November: 
„Mokkatassen“, Ausstellung von 
Gabriele Nemes, Palmen- und 
Vogelhaus Bad Dürrenberg

Bis 11. Oktober: Fotoausstellung 
„Wunder der Schöpfung – Gesich-
ter der Bäume“ von Birgit 
Barthels, Geiseltalseekirche in 
Mücheln (Geiseltal)

14. Oktober, 9:15 Uhr: CRA-
NACH DER JÜNGERE 2015 - 
Besuch der Landesaustellung 
Sachsen-Anhalt in Wittenberg 

18. Oktober, 14:00 Uhr: 
Finissage-“Aus Schwertern sollen 
Sensen werden“ im Museum 
„Bernhard Brühl“ Landsberg 

Bis 25. Oktober: „ÆNIGMA. 
100 Jahre Anthroposophische 
Kunst“ Ostrau als Korresponden-
zort einer Ausstellung der Stiftung 
Moritzburg Halle (Saale) - Kunst-
museum des Landes Sachsen-
Anhalt, Schloss Ostrau

Bis 1. November: „FilmBurg 
Querfurt: Ganz großes Kino!“, 
Burg Querfurt

Bis 1. November:  „Im mittelal-
terlichen Skriptorium“ und 
„Gärten im Mittelalter“ im 
Museum Petersberg

Bis 2. November: „Malerei-Gra-
fik“ von Joachim Breitung, 
Museum Burg Querfurt

Bis 9. November: Sonderausstel-
lung „Grundstein des Reiches. 
1000 Jahre Kaiserdom Merse-
burg“, Dom-/Schloss-Bereich 
Merseburg

Bis 15. Januar 2016: Ausstellung 
„Christliche und Mythologische 
Bildsprache im Werk von Willi 
Sitte“ in der Willi-Sitte-Galerie in 
Merseburg

MUSIK/ TANZ/ THEATER

27. September, 14:30 Uhr: 
Theateraufführung „Der Frei-

schütz“, Goethe-Theater Bad 
Lauchstädt

27. September 17:00 Uhr: 
Romantischer Gitarrennachmit-
tag, Nikolaikirche Wettin

2. Oktober: Open-Air Konzert 
Joe Eimer und die Skrupellosen 
im NinePins Schkopau   

2. Oktober, 19:00 Uhr: Konzert 
der Preisträger des Landes- und 
Bundeswettbewerbes „Jugend 
musiziert“, Schlossgartensalon 
Merseburg

4. Oktober, 15:00 Uhr: Konzert 
mit den Maxim Kowalew Don 
Kosaken in der Romanischen 
Doppelkapelle Landsberg

4. Oktober, 17:00 Uhr:  Orgel-
konzert J.S. Bach-Dreh-und 
Angelpunkt in der Kirche Gollma 

9. Oktober, 19:00 Uhr: Theater-
aufführung 116. Kulinarisches 
Abendkonzert „Fein, fein 
schmeckt uns der Wein“ im 
Goethe-Theater Bad Lauchstädt

10. Oktober, 10:00 Uhr: Konzert 
„The Heart of Irish Folk“ von Tim 
& Brendan O`Shea aus Irland im 
Kultur-Keller Oelgrube Merseburg

10. Oktober, 11:00 Uhr: 
Puppentheater im Ständehaus in 
Merseburg

10. Oktober 19:30 Uhr: 
Anrechtskonzert der Staatskapelle 
Halle-Schlossgertensalon in 
Merseburg 

10. Oktober, 14:00 Uhr: Motette 
im Dom Merseburg vom 
Stadtsingechor Halle  

10. Oktober, 19:30 Uhr: 
Bauernschwank - 350 Jahre 
Christian Reuter im Gemeindesaal 
Kütten in Petersberg

10. Oktober: Mundi Konzert im 
Dorfgemeinschaftshaus „Alte 
Brennerei“ in Niemberg  

11. Oktober, 15:30 Uhr: 
„Reuters Träumereien“ - 350 Jahre 
Christian Reuter im Gemeindesaal 
Kütten in Petersberg

15. Oktober, 19:30 Uhr: Jonas 
Schütte - „Romeo vs Julia“ im 
Museum Petersberg 

16. Oktober, 18:00 Uhr: 
Kabarett Abend-“Wir lügen 
richtig“ im Hotel Lindenhof in 
der Goethestadt Bad Lauchstädt

18. Oktober, 17:00 Uhr: Konzert 
für Männerquartett und Orgel in 
der Kirche Gollma  

18. Oktober, 15:00 Uhr: 
„Schwungvolle Kaffeehausmelodi-
en“, Leipziger Damensalonorches-
ter, Schlossgartensalon Merseburg 

18. Oktober, 18:00 Uhr: 
Live-Gitarrenmusik zum Sternen-
himmel im Planetarium Merse-
burg

24. Oktober, 14:00 Uhr: 
Jubiläumskonzert 40 Jahre Chor 
Nauendorf im Sport- und 
Kulturzentrum in Nauendorf

24. Oktober: Conni - Das 
Musical, cCe Kulturhaus Leuna

24. Oktober, 19:00 Uhr: 
Karikaturenausstellung und Musik 
im Feldschlösschen Spergau

LESUNGEN/ VORTRÄGE

29. September, 19:00 Uhr: 
Vortrag „Paulus, Goethe, Bach 
und der Doktor im Urwald“ von 
Pfarrer Walter Rehan, Sozialstati-
on in Bennstedt

1. Oktober, 18:00 Uhr: Sonder-
vortrag zum 120. Todestag des 
Merseburger Astronomen und 
Geophysikers Ernst von Rebeur 
Paschwitz im Planetarium 
Merseburg 

3. Oktober, 16:00 Uhr: Lesezeit 
in der Burg-Bücherei Wettin

8. Oktober: Vortragsreihe 
„Herrschaftslandschaft im 
Umbruch. Der Merseburger Dom 
und die Architektur des 11. 
Jahrhunderts in Sachsen“ im 
Europäisches Romanik Zentrum 
in Merseburg 

14. Oktober und 21. Oktober, 
16:00 Uhr: Lesestammtisch für 
Erwachsene,Stadtbibliothek Leuna

18. Oktober, 16:00 Uhr: „Island 
- Insel der Naturwunder“-Multivi-
sionsshow im Ständehaus 
Merseburg 

19. Oktober, von 9:00 bis 15:00 
Uhr: Lindbergh - Abenteuer mit 
der fliegenden Maus - Projekt für 
Kinder von 6 bis 9 Jahren in der 
Stadt- und Schulbibliothek 
Landsberg

20. Oktober, 14:00 Uhr: 
Seniorenveranstaltung – Buchle-
sung in Sozialstation   

SONSTIGE

26. September, 09:30 - 15:00 
Uhr: 3. Frauensportaktionstag des 
Kreissportbundes Saalekreis, 
vielfältiges Programm von A wie 
Aroha bis Z wie Zumba, Albrecht-
Dürer-Sporthalle Merseburg

27. September: Herbstmarkt auf 
dem Marktplatz in Bad Lauch-
städt 

27. September, 10:00 Uhr: 
Motorradgottesdienst & Corso 
mit behinderten Menschen am 
Merseburger Dom

27. September, 10:30 Uhr: 
Familiengottesdienst Evangelische 
Kirchengemeinde Bad Lauchstädt

27. September, 14:00 Uhr: 
Führung-Das Merseburger Schloss 
und die Schätze des Kulturhistori-
schen Museums

27. September, 14:30 Uhr: 
Herbstkinderfest im KIZ Rosental 
in Merseburg

27. September, 15:00 Uhr: 
Stadtführung „Historisches 
Landsberg“, Doppelkapelle 
Landsberg

27. September, 16:00 Uhr: exklu-
sive Filmburg-Führung mit 
Kuratorin der Sonderausstellung 
„Ganz großes Kino“ Anja 
Becker-Geipel, Burg Querfurt

27. September, 17:00 Uhr: 
Familienführung im Merseburger 
Dom 

29. September, 18:00 Uhr: 
COME & MEET Merseburg – 
Unternehmer-Netzwerkveranstal-
tung, Best Western Hotel Stadt 
Merseburg 

2. bis 4. Oktober: Ritterkämpfe 
- Nobiles in Tournament, Burg 
Querfurt

3. Oktober: Oktoberfest in der 
Scheune Kötschlitz

3. Oktober: Oktoberfest im 
NinePins in Schkopau

3. Oktober: Herbstfest in der 
Freiwillige Feuerwehr Burgliebe-
nau

3. Oktober, 11:00 Uhr: Ernte-
dankfest in der Kirche Döblitz  

3. Oktober, 11:00 Uhr: Feder-
weißerfest in Höhnstedt

3. Oktober, 14:00 Uhr: Herbst-
fest im Tierheim Gehofen  

3. Oktober, 14:00 Uhr: Ernte-
dankfest mit anschließendem 
Festumzug, St. Michaeliskirche in 
Raßnitz

3. Oktober, 18:00 Uhr: Russi-
scher Abend in Barnstädt 

3. Oktober, 10:00 Uhr: Kartoffel-
markt und Fischerfest in Mücheln 
(Geiseltal)

3. Oktober, 10:00 bis 17:00 Uhr: 
Maus-Türöffner-Tag, Hochschule 
Merseburg / Deutsches Chemie-
Museum in Merseburg

3. Oktober, 15:00 Uhr: Welt-
raumreise mit der Maus im 
Planetarium Merseburg 

3. Oktober: 20. Geiseltalseelauf, 
Start ist an der Zentralwerkstatt 
Pfännerhall in Braunsbedra

4. Oktober, 14:00 Uhr: Ernte-
dankfest im Walpurgisanger 
Wallendorf

4. Oktober, 10:00 bis 13:00 Uhr: 
Kindersachenbasar in der 
Braunsbedra Barbarahalle

7. Oktober, 09:30 bis 15:00 Uhr: 
Blutspende  - DOW Olefinver-
bund GmbH Schkopau im Haus 
B 13

9. Oktober: Fest zu 350 Jahre 
Christian Reuter in der Küttener 
Kirche in Petersberg

9. Oktober, von 19:30 bis 22: 
Uhr: Filmabend aus der Reihe 
„Gefundene Filme“ im Museum 
Petersberg in Petersberg

10. Oktober: 3. Landespokal 
Kunstrad auf der Sportanlage 
„Eptinger Rain“

10. Oktober, 14:00 bis 17:00 
Uhr: Tag der offenen Tür am Burg 
- Gymnasium Wettin

10. – 11. Oktober, 10:00 Uhr: 
12. Hochzeitsmesse  im Schko-
pauer Schloßhotel

10. Oktober 21:00 Uhr: 
Starlight-Night-Show im Planeta-
rium in Merseburg 

10. Oktober, 19:00 Uhr: 
Oktoberfest im Bürgersaal Ermlitz

10. Oktober, 10:00 Uhr: 
Herbstwanderung im Salzatal- OT 
Zappendorf- Heimatmuseum 
Zappendorf

11. Oktober, 10:00 bis 16:00 
Uhr: „Kleiner Markt“- Gourmet-
Nasch- & Kunsthandwerkermarkt, 
Domplatz in Merseburg

11. Oktober, 16:00 Uhr: „Musels 
Fahrt zur Erde“- Kindersternen-
vorführung im Planetarium in 
Merseburg

11. Oktober, 10:00 Uhr: 
Sport-Sonntag in der Ski- und 
Sportarena Goddula/Vesta

11. Oktober, von 10:00 bis 
17:00 Uhr: Petersberger Ernte-
dankfest 2015 „Regional Einkau-
fen - Regional erleben“ im 
Museum Petersberg in Petersberg

14. Oktober, 15:30 Uhr: 
Blutspende-Aktion des DRK in 
der Sekundarschule „Adolf Holst“ 
in Mücheln

14. Oktober, 10:00 Uhr: 
Senioren-Herbstwanderung im 
Salzatal- OT Zappendorf- Hei-
matmuseum Zappendorf

17. bis 18. Oktober: Schlitten-
hunderennen auf dem Motocross-
gelände Dieskau in Kabelsketal 

17. Oktober, 20:00 Uhr: Irischer 
Abend in Günthersdorf 

18. Oktober: Drachenfest am 
Strand  Braunsbedra Hasse 
Campingplatz & Strandbad 
GmbH

18. Oktober, von 10:00 bis 
16:00 Uhr: Streuobsttag des 
BUND Regionalverbandes 
Halle-Saalkreis im und am Schloss 
Dieskau

19. Oktober, 18:00 Uhr: 
Geiseltaler Kräuterküche in der 
Kneipp- und Naturkindergarten 
„Gänseblümchen“   

20. Oktober, 10:00 bis 12:00: 
Ein Becher für Thilo- modellieren 
von Gefäßen nach 500 Jahre alten 
Vorbildern im Kulturhistorisches 
Museum Schloss Merseburg

21. Oktober, 10:00 Uhr: 
Kindermitmachshow im Schloss-
gartensalon in Merseburg 

22. Oktober: Herbst- und 
Drachenfest in der  Kindertages-
stätte „Warteknirpse“ 

23. Oktober, 10:00 Uhr: Einmal 
Astronaut sein, Raumanzug-Foto-
Aktion im Planetarium Merseburg 

24. Oktober, 19:00 Uhr: 
Oktoberfest in der Reinsdorfer 
Feuerwehrscheune

24. Oktober, 18:00 Uhr: 6. 
Schkopauer Boxtag in der 
Sporthalle Schkopau

24. Oktober, 19:00 Uhr: Irischer 
Abend im Bürgersaal in Ermlitz

24. Oktober, 18:00 Uhr: Neues 
aus dem Universum im Planetari-
um Merseburg

24. Oktober, 20:00 Uhr: 
Konzert, Solo & Akustisch Tour 
2015 im Kultur-Keller Oelgrube 
in Merseburg

24. Oktober, 10:00 Uhr:  
Fischerfest mit Abfischen am 
Geiseltalsee   

24. Oktober, 13:00 Uhr: 
Herbstwanderung mit der 
Vinoinfo im Salzatal- OT 
Höhnstedt- Touristikgebäude

+++ Wohin im Saalekreis? +++ Wohin im Saalekreis? +++ Wohin im Saalekreis? +++ 
Der König von Sachsen 
zu Gast im Museum
Am Sonntag, dem 18. Oktober 
2015, endet im Landsberger Mu-
seum „Bernhard Brühl“ die Son-
derausstellung „Aus Schwertern 
sollen Sensen werden“. Ab 14 
Uhr lädt das Museum zur Finis-
sage der Ausstellung ein. Dazu 
werden ganz besondere Gäste er-
wartet. Kein Geringerer als Fried-
rich August I., König von Sach-
sen, beehrt mit einem kleinen 
Gefolge seine Landsberger Unter-
tanen. Auch Ausstellungskurator 
Gerald Schmidt beantwortet 
noch einmal Fragen rund um die 
Sonderausstellung. 

Inge Fricke, Museum Landsberg

Die Jugend- und Drogenberatungsstelle lädt ein
Im Herbst 2015 begeht die Jugend- und Drogenberatungsstelle - drobs Halle das 5jährige Bestehen ihrer Au-
ßenstelle in Merseburg. Anlässlich dieses Jubiläums lädt die Beratungsstelle zu einer Veranstaltungsreihe zu 
folgenden Terminen ein:
30. September - Geld aus Luft – Wege aus der Schuldenspirale; Referentin: Monique Sander, drobs Halle, 
Diplomsozialpädagogin (FH)
21. Oktober - Drogen- oder Alkoholkonsum und Führerschein?; Referentin: Nadine Hilbich, drobs Halle,  
BA (Soziale Arbeit), Staatl. anerk. Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin
11. November - Methamphetamin KonsumentInnen in der qualifizierten Entzugsbehandlung; Referent: 
Alexander Jähnichen, Dipl. Sozialarbeiter, Abteilung für Suchtmedizin Ökumenisches Hainich-Klinikum
2. Dezember - Suchtmittel und deren 
Nachweis; Referent: Dr. rer. medic. Mi-
chael Böttcher, Leiter Drogen- und Medi-
kamentenanalytik MVZ Dessau
Die Veranstaltungen finden jeweils von 
17:00 bis 19:00 Uhr im Gesundheitsamt 
Merseburg, Oberaltenburg 4b, 06217 
Merseburg statt.

www.drobs-halle.de

Literaturtage im Saalekreis
Vom 13. Oktober bis zum 20. November finden, nun schon zum  
5. Mal, die Literaturtage im Saalekreis statt - ein kleines Jubiläum.
Die Eröffnung mit Landrat Frank Bannert wird am 13. Oktober, 
17:00 Uhr in der Grundschule „Carl Loewe“ im Wettin-Löbejüner 
Ortsteil Nauendorf stattfinden. Im Anschluss beginnt eine musikali-
sche Geschichte über den Komponisten Carl Loewe - „Loewe Carls 
Löbejüner Lieblingsnöck“ mit Jürgen Jankofsky (Autor und Spre-
cher), Wolfgang Grohmann (Gesang und Violine) und Florian Claus 
am Klavier. 

Weitere Höhepunkte der Literaturtage:
Projekttage mit dem Autor Toben Kuhlmann | 19.10.-21.10.2015
„Lindbergh-Abenteuer mit der fliegenden Maus“ (nominiert für den 
Deutschen Jugendliteraturpreis 2015) in Teutschenthal und Lands-
berg

Eröffnung der „InterLese 2015 – 25 Jahre Sachsen-Anhalt“ | 
02.11.2015
mit den Walter-Bauer-Preisträgern Henry Beissel (Kanada), André 
Schinkel (Halle) und Jürgen Jankofsky,Saalesparkasse in Merseburg

„Bonjour literatur“ – Chanson-Abend | 06.11.2015
mit Liselotte Hamm und Jean-Marie Hummel (Frankreich) in der 
Kirche in Mösthinsdorf

„Lesezeichen.Heimat finden“ | 20.11.2015
zum bundesweiten Vorlesetag - Start der Buchpaketaktion während 
einer Sonderfahrt der TechnikLinie 5

Das ausführliche Programm finden Sie unter www.saalekreis.de

Der Tag des Singens lädt zum aktiven Singen ein!
Eine Initiative des Jugendmusikfestes Sachsen-Anhalt

Auch in diesem Jahr beteiligt sich die Kreismusik-
schule „Carl Loewe“ am Tag des Singens des Landes 
Sachsen-Anhalt, der jeweils am 2. Oktober in den 
Schulen und Kindertagesstätten durchgeführt wird 
und sich dem aktiven Singen mit Kindern widmet.
Diese Veranstaltung findet im Rahmen des Jugend-
musikfestes des Landes Sachsen-Anhalt statt und 
erhält auch eine Förderung durch den Landesmusik-
rat. Auf Initiative der Kreismusikschule finden sich 
nun seit 8 Jahren Kinder der Kitas aus Landsberg, 
Gütz und Gollma, der Regenbogenschule und der 
Grundschule gemeinsam mit Schülern und Lehrern 
der Kreismusikschule in der Kirche in Landsberg zu-
sammen und singen gemeinsam Herbstlieder. Musi-
kalische Begleitung finden sie von Lehrern der Mu-
sikschule auf der Orgel, der Violine, der Gitarre, des 
Akkordeons und vielen anderen Instrumenten.Auch 
Harfenklänge gab es hier schon zu hören.
Die Lehrer und Betreuer der Kindergruppen, die an 
dieser Veranstaltung mitwirken, sind stets von der 
Sangesfreude und dem Engagement der Kinder un-
terschiedlichen Alters begeistert. So ist diese Veran-
staltung, an der stets ca. 120 Kinder teilnehmen, in 
Landsberg zur festen Größe geworden. 
Da sich die Musikschule natürlich Carl Loewes Lie-
dern besonders verpflichtet fühlt und diese auch ste-

tig in das Unterrichtskonzept mit den Kindergarten-
kindern einbezieht, entstand im letzten Jahr die 
Idee, einen solchen Tag des Singens auch in Löbe-
jün, dem Geburtsort des Komponisten, durchzu-
führen. In diesem Jahr findet dieser auf Initiative der 
Internationalen Carl Loewe Gesellschaft e.V. und in 
Kooperation mit der Kreismusikschule am 7. Okto-
ber in der Kirche in Löbejün statt.
Einbezogen werden Kinder der Kindertagesstätten 
Löbejün, Morl, Gimritz und Wallwitz, der Grund-
schule „Carl Loewe“ und der Frauenchor Löbejün. 
Auch diese Veranstaltung steht unter dem Motto 
„Bunt sind schon die Wälder“. Das gemeinsame ak-
tive Singen über die Altersbegrenzungen hinweg, ist 
ganz im Sinne Carl Loewes, der neben den großen 
Balladen auch viele Kinderlieder hinterlassen hat, 
die beim Singen Freude bereiten und sogenannte 
Ohrwürmer werden, wenn man sich damit beschäf-
tigt. Daneben hat er eine Gesangsschule geschrie-
ben, weil ihm das Singen ein sehr wichtiges Anliegen 
war und die ursprünglichste musikalische Beschäfti-
gung der Menschen jeden Alters darstellt.
Wenn Sie sich davon überzeugen wollen, und mit 
uns gemeinsam singen möchten, laden wir Sie dazu 
herzlich ein.
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Die MAUS ist wieder da!
Am Samstag, dem 3. Oktober fin-
det an der Hochschule Merseburg 
und im Deutschen Chemie-Muse-
um Merseburg von 10:00 bis 14:00 
Uhr bereits zum vierten Mal der 
MAUS-Türöffner-Tag statt. Dies-
mal dreht sich alles um Stoffgemi-
sche und Mischprozesse. 
In der Natur kommen Stoffe nur 
selten als Reinstoffe vor. Nicht nur 
in der Lebensmittelindustrie sind 
Mischprozesse weit verbreitet, son-
dern z. B. auch in der Kosmetikin-
dustrie. Was genau beim Rühren 
passiert, welche Stoffe sich vermi-
schen lassen und welche kleinen 
und großen Maschinen eigens da-
für verwendet werden, das erklärt 
Prof. Dr. Thomas Martin. Als Pro-
fessor für Thermische Verfahrens-
technik und Mechanische Prozesse 
an der Hochschule Merseburg wird 
er in einer anschaulichen und 
spannenden Experimentalvorle-
sung im Hörsaal 5 um 10:00 Uhr 
Einiges umrühren und Verschiede-
nes schütteln. Im Schülerlabor von 
„Chemie zum Anfassen“ können 

die kleinen und großen MAUS-
Fans in der Zeit von 11:30 bis 
14:00 Uhr spannende Experimen-
te selber durchführen und somit 
auch erfahren, worin die Unter-
schiede von Schütteln und Rühren 
bestehen und wie das Vermischen 
von Stoffen funktioniert, die sich 
eigentlich nicht vermischen lassen. 
Eine weitere Attraktion sind die 
Rührwerke und die Rührwerkson-
nenuhr im Deutschen Chemie-
Museum Merseburg, die dort ab 
11:30 bis 14:00 Uhr bestaunt wer-
den können. Bei einem MAUS-
Suchspiel und Wissensquiz, in 
kleinen Experimenten sowie in 
Führungen kommen alle MAUS-
Fans nochmals auf ihre Kosten und 
erfahren mehr über das Thema „ge-
rührt und nicht geschüttelt“.
Achtung! Für die Experimente im 
Schülerlabor von „Chemie zum 
Anfassen“ stehen insgesamt nur 20 
Plätze für Schüler ab 6 Jahre zur 
Verfügung. Für die Teilnahme ist 
eine Anmeldung erforderlich!
Anmeldungen für die kostenfreie 

Veranstaltung werden per E-Mail 
ute.schlubat@hs-merseburg.de 
oder Telefon 03461 46-2131 von 
Dienstag bis Donnerstag jeweils 
von 08:00 bis 13:00 Uhr entgegen 
genommen.

Vielfalt als Bereicherung

Wie man in der Gesellschaft erfolgreich zusammenlebt und Vielfalt 
bewusst als Bereicherung erlebt, wird auf dem Fachtag „Interkultu-
reller Dialog“ am 30. September von 10:00 bis 17:00 Uhr an der 
Hochschule Merseburg diskutiert. Neben den Impulsreferaten zu 
Migrantenorganisationen und Integration präsentieren Kinder der 
Grundschule Kretzschau den Trickfilm „Begegnung in Vielfalt“. 
Ab 14:00 Uhr werden fünf verschiedene Workshops zu interkulturel-
len und interreligiösen Themen angeboten. Der Fachtag ist Teil der 
Interkulturellen Woche und wird von der Hochschule Merseburg 
und den Integrationsnetzwerken Burgenlandkreis und Saalekreis in 
Zusammenarbeit mit weiteren Einrichtungen organisiert. Die Teil-
nahme ist kostenfrei - um eine Spende wird gebeten. 
Eine Flüsterübersetzung in die Sprachen Rumänisch, Romanes, Ser-
bisch, Russisch, Französisch und Arabisch kann bei Bedarf organi-
siert werden. Information und Anmeldung: michaela.katzer@hs-
merseburg.de. 
Das Programm zum Download finden Sie auf www.ifas-home.de

Deutscher Engagementpreis 2015
Voting für die Merseburger DEFA-Filmtage

Am 27. März 2015 konnten im 
Domstadtkino die  Merseburger 
DEFA-Filmtage eröffnet werden.  
Es waren die bereits 10. Filmtage, 
die vom Förderverein Kino Völkerfreundschaft e.V. vorbereitet und 
durchgeführt wurden. DEFA-Filme, aber auch andere Filmproduktio-
nen und insbesondere die eingeladenen Gäste, Schauspieler, Regisseure, 
Dramaturgen,  waren die Ursache, dass etwa 13 000 Zuschauer die Mer-
seburger DEFA-Filmtage bisher besuchten.
Das Engagement des Fördervereins wurde im Frühjahr 2015 mit dem 
Bürgerpreis des Saalekreises und der Stadt Halle  „Der Esel, der auf Ro-
sen geht“ geehrt. Nun sind die Merseburger DEFA-Filmtage für den 
Deutschen Engagementpreis in der Kategorie Publikumspreis 2015 no-
miniert. Dieser Preis wird für das Engagement verliehen, welches über 
das Online-Voting die meisten Stimmen erhält.
Vom 15. September bis zum 31. Oktober 2015 können Sie Ihre Stimme 
für das Projekt Merseburger DEFA-Filmtage abgeben. Das Online-Vo-
ting erfolgt über folgende Adresse: www.deutscher-engagementpreis.de.  
Aus der angezeigten Leiste ist der Begriff „Mitmacher“ anzuklicken und 
es erscheint der Button: Jetzt abstimmen. Unter den vielen angezeigten 
Projekten aus allen Bundesländern stehen die Merseburger DEFA-Film-
tage etwa an 26. Stelle.
Ich freue mich sehr, wenn Sie mit Ihrer Stimme das kulturelle, politische 
Engagement des Fördervereins Kino Völkerfreundschaft unterstützen.

Dr. Halina Czikowsky
Vorsitzende des Fördervereins Kino Völkerfreundschaft e.V.

AGs im Netzwerk „Weltoffener Saalekreis“ haben die Arbeit aufgenommen
Im August 2015 sind die ersten 
drei Arbeitsgruppen im Netzwerk 
Weltoffener Saalekreis gestartet.
Die AG „Willkommen im Saale-
kreis“ plant einerseits konkrete An-
gebote für Geflüchtete zu organi-
sieren. Nach dem Motto ‚Hilfe zur 
Selbsthilfe‘ stehen vor allem Dia-
log und Förderung von Teilhabe-
chancen für Asylsuchende am ge-
sellschaftlichen Leben im 
 Mittelpunkt. An-

dererseits zielt  

die Arbeitsgruppe auf Möglichkei-
ten zum Kennenlernen zwischen 
MigrantInnen und Mehrheitsge-
sellschaft ab.
Die AG „Demokratische Bildung 
& Teilhabe“ legt ihren Schwer-
punkt auf Angebote zur Weiterbil-
dung im Kontext unterschiedlicher  
Formen diskriminierender und de-
mokratiefeindlicher Einstellungen. 
Zudem wird angestrebt, demokra-
tische Mitgestaltung im eigenen 
Umfeld zu ermöglichen.
Die AG „Rechtsextremismus“ wid-
met sich zunächst der Dokumenta-
tion, Analyse und geeigneten In-
formationsmöglichkeiten zu 
rechten und neonazistischen 

Strukturen und Ereignissen im 
Landkreis. Zudem wird das teils 
rassistische Potential in der gesell-
schaftlichen Mitte als Herausforde-
rung in den Blick genommen.
Interessierte sind herzlich zur Mit-
arbeit in den AGs eingeladen. 

Die nächsten Termine 
(im Mehrgenerationenhaus 

Merseburg)
AG „Rechtsextremismus“: 

8. Oktober, 17:00 Uhr
AG „Demokratische  
Bildung & Teilhabe“:

12. Oktober, 17:00 Uhr
AG „Willkommen im  

Saalekreis“: 
13. Oktober, 17:00 Uhr 

talentCAMPus - Filmemacher auf der Filmburg Querfurt
Im Rahmen der erfolgreichen Projektreihe talent-
CAMPus bietet die Kreisvolkshochschule Saalekreis 
als Ferienbildungsprogramm auch in den Herbstferi-
en 2015 wieder eine tolle Aktion an. Dieses Mal geht 
es auf die Burg Querfurt. Das Thema „Ganz großes 
Kino! - Filmemacher 2015 auf der Filmburg Quer-
furt“ passt perfekt zur aktuellen Sonderausstellung im 
dortigen Museum, die den heimlichen Star unter den 
mitteldeutschen Drehorten eindrucksvoll präsentiert.
In der Woche vom 19. - 23. Oktober können Kinder 
und Jugendliche zwischen 12 und 18 Jahren auf der 
Filmburg Querfurt selbst zu Regisseuren, Kameraleu-
ten und Schauspielern werden. Die jungen Projekt-
teilnehmerInnen gehen auf Spurensuche der Drehorte 
für die dort produzierten Filme wie z. B. „Der Medi-
cus“ oder „1½ Ritter“ und drehen dann ihren eigenen 
Film in historischer Kulisse. Als Kooperationspartner 
treten die Burg Querfurt und der Offene Kanal Mer-

seburg-Querfurt e. V. auf. Auf die Teilnehmer warten 
verschiedene spannende Workshops. Am letzten Tag 
der Ferienaktion werden alle Freunde, Bekannte, Ver-
wandte der TeilnehmerInnen sowie Vertreter der Pres-
se zur Präsentation auf die Filmburg eingeladen. Alle 
TeilnehmerInnen erhalten als Erinnerung im Nach-
gang eine DVD. Mit der lokalen Verortung des Pro-
jektes auf der historischen Burg richtet sich das Ange-
bot speziell an Kinder und Jugendliche aus Querfurt 
und Umgebung, aber auch bis Merseburg. Die Pro-
jektreihe „talentCAMPus“ wird vom Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung finanziert und ist 
somit für alle Teilnehmer kostenfrei. 

Anmeldung: 
Kreisvolkshochschule Saalekreis, 
Frau Katrin Rietz, Tel (03461) 259088-3, 
eMail: katrin.rietz@saalekreis.de

BESTATTUNGEN

Anzeige




